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Sehr geehrte Leser des Sonntagsbriefs 4.

Dieser Brief kann Sie darin ermuntern, im Leben eine bessere Orientierung zu finden.
Mit einemBesuch an geeignetenOrten, Licht in Ihr Leben zu bringen.
Eine Stunde an einemOrt, der dazu anregt, eine Perspektive auf die Gesellschaft einzu-
nehmen, mit der viele Zusammenhänge deutlich werden, ermöglicht, das wesentliche
im Leben zu verstehen. Eine Stunde, an einem Ort der begeistert, kann vielen schwie-
rigen Situationen imAlltag denWind aus den Segeln nehmen.
Es geht darum, bei allen Erfahrungen, eine Perspektive zu finden, mit der Realitäten
deutlich werden und Einsichten dazu führen, das Beste aus Lebenssituationen zu
machen. Denn es kann sich immer bei genauer Betrachtung etwas zeigen, mit demman
erfolgreich sein kann. Das vielleicht einfachste, was man tun kann, ist ein Ort wie die
Sonnenuhr in Herten besuchen. Mit einem Panorama auf die Umgebung, die Gedanken
auf dasWesentliche zu fokussieren ist ein Beispiel, um das es in diesemBrief geht.
Das ganze bekommt noch eine größere Bedeutung, wennmanmit Freunden ein Treffen
an der Sonnenuhr vereinbart. Gemeinsam über Lebensziele spricht und sich zu Erfah-
rungen aus verschiedenen Lebensbereichen unterhält. Meinungen sind oft einWeg aus
einer einseitigen Sichtweise, mit der man Probleme verbindet und einfach keine gute
Idee hat, wie es besser sein kann.
Die Sonnenuhr ist für so ein Vorhaben ein geeigneter Ort. Einfach dort zu sein und das
Ganze auf sich wirken zu lassen, kann dabei helfen, einfach Mal anders über den Alltag
nachzudenken. Die Sonnenuhr ist ein wirklich gelungenes Bauwerk. Es zu nutzen,
kostet nicht viel.
Ich wünsche Ihnen viele gute und weiterführende Einsichten an einem Ort, der bei
schönem Wetter oft einen blauen Himmel zeigt und fast von selbst für gute Laune
sorgt.

Mit fröhlichen und aufmunternden Worten verabschiede ich mich, bis zum nächsten
Brief.

IhrWolfgang Krutzky
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